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Änderungsantrag zu WP-02

Von Zeile 452 bis 454 einfügen:
Zirkussen zuzulassen. Bei der Weiterentwicklung unserer Zoos stärken wir ihre Aufgaben in Artenschutz,
Erhaltungszucht, Forschung und Umweltbildung, ergänzend setzen wir uns dafür ein, dass Tiere, deren
artgerechte Haltung nicht dauerhaft gewährleistet werden kann, künftig nicht mehr für Zoos
angeschafft oder gezüchtet werden. Dies betrifft insbesondere nicht heimische Tierarten sowie Tiere
mit einem hohen Platz- und Bewegungsbedarf, deren natürliche Bedürfnisse in Zoos nicht ausreichend
erfüllt werden können. Die Zucht sollte sich daher konsequent am Tierwohl und an den tatsächlichen
Möglichkeiten einer artgerechten Unterbringung orientieren. Darüber hinaus wollen wir die Haltung
und Präsentation von Tieren auf Festen, Märkten und vergleichbaren Veranstaltungen zum Schutz der
Tiere weiter regulieren und auf ein Mindestmaß beschränken. Immer mehr Kommunen schützen
nachtaktive Wildtiere wie Igel mit einem Nachtfahrverbot 
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